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Bekanntmachungen des Landratsamtes Landsberg am Lech

Az.: 6420-42.1

Verordnung des Landratsamtes Landsberg am Lech über
das Wasserschutzgebiet in der Stadt Landsberg am Lech
und den Gemeinden Pürgen und Vilgertshofen im Landkreis
Landsberg am Lech für die öffentliche Wasserversorgung
der Stadt Landsberg am Lech und den Mitgliedsgemeinden
des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Pöringer
Gruppe vom 16. März 2017

Das Landratsamt Landsberg am Lech erlässt aufgrund § 51 Abs.
1 S.1 Nr. 1, Abs. 2 und § 52 des Wasserhaushaltsgesetzes
(WHG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31.Juli 2009 (BGBl. I S.
2585), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes zur Änderung
des Wasserhaushaltsgesetzes zur Einführung von Grundsätzen
für die Kosten von Wasserdienstleistungen und Wassernut-
zungen sowie zur Änderung des Abwasserabgabengesetzes
vom 11. April 2016 (BGBl. I S. 745) i. V. m. Art. 31 Abs. 2 und Art.
63 des Bayer. Wassergesetzes (BayWG) vom 25. Februar 2010
(GVBl. S. 66, ber. S. 130, BayRS 753-1-UG), zuletzt geändert
durch Art. 9a Abs. 12 Bayerisches E-Government-G vom 22.
Dezember 2015 (GVBl. S. 458) folgende

V e r o r d n u n g :

§ 1
Allgemeines

Zur Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung der Stadt
Landsberg am Lech und der Mitgliedsgemeinden des
Zweckverbandes der Pöringer Gruppe wird für die Quellen Süd

und Nord im Gewinnungsgebiet Teufelsküche, die Pitzlinger
Quellen und die Brunnen 1a und 2 in der Stadt Landsberg am
Lech und den Gemeinden Pürgen und Vilgertshofen das in § 2
näher umschriebene Wasserschutzgebiet festgesetzt. Für die-
ses Gebiet werden die Anordnungen nach §§ 3 bis 7 erlassen.

§ 2
Schutzgebiet

(1) Das Schutzgebiet besteht aus folgenden Bereichen:

fünf Fassungsbereiche (W I)

drei engere Schutzzonen (W II)

zwei weitere Schutzzonen A (W IIIA)

zwei weitere Schutzzonen B (W IIIB)

(2) Die Grenzen des Schutzgebietes und der einzelnen
Schutzzonen sind in dem imAnhang (Anlage 1) veröffentlich-
ten Lageplan M 1: 25.000 eingetragen. Für die genaue
Grenzziehung ist ein Lageplan im Maßstab 1: 5.000 maßge-
bend, der im Landratsamt Landsberg am Lech, bei der Stadt
Landsberg am Lech und den Geschäftsräumen der
Verwaltungsgemeinschaften Pürgen und Reichling niederge-
legt ist; er kann dort während der Dienststunden eingesehen
werden. Die genaue Grenze der Schutzzone verläuft auf der
jeweils gekennzeichneten Grundstücksgrenze oder, wenn
die Schutzzonengrenze ein Grundstück schneidet, auf der
der Fassung näheren Kante der gekennzeichneten Linie.

(3) Veränderungen der Grenzen oder der Bezeichnungen der im
Schutzgebiet gelegenen Grundstücke berühren die festge-
setzten Grenzen der Schutzzonen nicht.

(4) Die Fassungsbereiche sind durch eine Umzäunung, die
engeren Schutzzonen und die weiteren Schutzzonen A und
B sind, soweit erforderlich, in der Natur in geeigneter Weise
kenntlich gemacht.

Bürgerinnen und Bürger, die das Amtsblatt des
Landkreises Landsberg am Lech in Druckform benöti-
gen, (kostenpflichtig), können sich direkt an das
Landratsamt Landsberg am Lech, Herr Salcher,
Tel. 08191/129-1120, wenden.

Satzung über die Erhebung von Kostenbeiträgen für die Förde-
rung in qualifizierter Kindertagespflege im Landkreis Landsberg
am Lech vom 28.06.2016
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(2) In den Fassungsbereichen (Schutzzonen I) sind sämtliche
unter den Nummern 1 bis 6 aufgeführten Handlungen verbo-
ten. Das Betreten ist nur zulässig für Handlungen im
Rahmen der Wassergewinnung und -ableitung durch
Befugte des Trägers der öffentlichen Wasserversorgung, die
durch diese Verordnung geschützt ist, oder der von ihm
Beauftragten.

(3) Die Verbote und Beschränkungen der Absätze 1 und 2 gel-
ten hinsichtlich der Nummern 3.6 und 5.1 nicht für
Handlungen im Rahmen der Wassergewinnung und -ablei-
tung des Trägers der öffentlichen Wasserversorgung, die
durch diese Verordnung geschützt ist, oder der von ihm
Beauftragten.

§ 4
Befreiungen

(1) Für die Erteilung von Befreiungen von den Verboten des § 3
gelten § 52 Abs. 1 Sätze 2 und 3 WHG.

(2) Die Befreiung nach § 52 Abs. 1 WHG ist widerruflich; sie
kann mit Inhalts- und Nebenbestimmungen verbunden wer-
den und bedarf der Schriftform.

(3) Im Falle des Widerrufs kann das Landratsamt Landsberg am
Lech vom Grundstückseigentümer verlangen, dass der frü-
here Zustand wiederhergestellt wird, sofern es das Wohl der

Allgemeinheit, insbesondere der Schutz der Wasser-
versorgung, erfordert.

§ 5
Beseitigung und Änderung bestehender Einrichtungen

(1) Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grund-
stücken innerhalb des Schutzgebiets haben die Beseitigung
oder Änderung von Einrichtungen, die im Zeitpunkt des
Inkrafttretens dieser Verordnung bestehen und deren
Bestand, Errichtung, Erweiterung oder Betrieb unter die
Verbote des § 3 fallen, auf Anordnung des Landratsamtes
Landsberg am Lech zu dulden, sofern sie nicht schon nach
anderen Vorschriften verpflichtet sind, die Einrichtung zu
beseitigen oder zu ändern.

(2) Für Maßnahmen nach Abs. 1 ist nach § 52 Abs. 4 WHG i. V.
m. §§ 96 bis 98 WHG und Art. 57 BayWG Entschädigung zu
leisten.

§ 6
Kennzeichnung des Schutzgebietes

Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken
innerhalb des Schutzgebietes haben zu dulden, dass die
Grenzen des Fassungsbereiches und der Schutzzonen durch
Aufstellen oder Anbringen von Hinweiszeichen kenntlich
gemacht werden.
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§ 7
Kontrollmaßnahmen

(1) Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grund-
stücken innerhalb des Schutzgebietes haben Probenahmen
von im Schutzgebiet zum Einsatz bestimmten Düngemitteln
und Pflanzenschutzmitteln durch Beauftragte des Land-
ratsamtes Landsberg am Lech und durch das Personal des
Wasserversorgungsunternehmers zur Kontrolle der Ein-
haltung der Vorschriften dieser Verordnung zu dulden.

(2) Sie haben ferner die Entnahme von Boden-, Vegetations-
und Wasserproben und die hierzu notwendigen Verrich-
tungen auf den Grundstücken im Wasserschutzgebiet durch
Beauftragte des Landratsamtes Landsberg am Lech und
durch das Personal des Wasserversorgungsunternehmers
zu dulden.

(3) Sie haben ferner das Betreten der Grundstücke durch
Bedienstete des Trägers der öffentlichen Wasserversorgung,
die durch diese Verordnung geschützt ist, oder der von ihm
Beauftragten zur Wahrnehmung der Eigenüberwachungs-
pflichten gemäß § 3 der Verordnung zur Eigenüberwachung
von Wasserversorgungs- und Abwasseranlagen (Eigen-
überwachungsverordnung – EÜV) in der jeweils geltenden
Fassung zu gestatten, die hierzu erforderlichen Auskünfte zu
erteilen und technische Ermittlungen und Prüfungen zu
ermöglichen.

§ 8
Entschädigung und Ausgleich

(1) Soweit diese Verordnung oder eine aufgrund dieser
Verordnung ergehende Anordnung das Eigentum unzumut-
bar beschränkt und diese Beschränkung nicht durch eine
Befreiung nach § 4 oder andere Maßnahmen vermieden
oder ausgeglichen werden kann, ist über die Fälle des § 5
hinaus nach § 52 Abs. 4 WHG i. V. m. §§ 96 bis 98 WHG und
Art. 57 BayWG Entschädigung zu leisten.

(2) Soweit diese Verordnung oder eine aufgrund dieser
Verordnung ergehende Anordnung erhöhte Anforderungen
festsetzt, die die ordnungsgemäße land- oder forstwirtschaft-
liche Nutzung einschränken oder Mehraufwendungen für
den Bau und Betrieb land- und forstwirtschaftlicher
Betriebsanlagen zur Folge haben, ist für die dadurch verur-
sachten wirtschaftlichen Nachteile ein angemessener
Ausgleich nach Art. 32 BayWG i. V. m. Art. 57 BayWG zu lei-
sten.

§ 9
Begünstigte

Begünstigte dieser Verordnung sind die Stadtwerke Landsberg
KU, Epfenhauser Str. 12, 86899 Landsberg am Lech und der
Zweckverband zur Wasserversorgung der Pöringer Gruppe,
Weilheimer Str. 2, 86932 Pürgen.

§ 10
Ordnungswidrigkeiten

Nach § 103 Abs.1 Nr. 7a und Abs. 2 WHG kann mit Geldbuße
bis zu fünfzigtausend Euro belegt werden, wer vorsätzlich oder
fahrlässig

1. einem Verbot nach § 3 Abs. 1 und Abs. 2 zuwiderhandelt,
2. eine nach § 4 ausnahmsweise zugelassene Handlung

vornimmt, ohne die mit der Ausnahme verbundenen
Inhalts-und Nebenbestimmungen zu befolgen,

3. Anordnungen oder Maßnahmen nach §§ 5 und 7 nicht
duldet.

§ 11
Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung
im Amtsblatt für den Landkreis Landsberg am Lech in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung des Landratsamtes
Landsberg am Lech über das Wasserschutzgebiet in der
Stadt Landsberg am Lech und der Gemeinde Pürgen
(Landkreis Landsberg am Lech) für die öffentliche
Wasserversorgung der Stadt Landsberg am Lech sowie der
Mitgliedsgemeinden des Zweckverbandes zur Wasser-
versorgung der Pöringer Gruppe vom 01. Februar 2001, ver-
öffentlicht im Amtsblatt des Landkreises Landsberg am Lech,
Nr. 8, vom 15. Februar 2001, außer Kraft.

Landsberg am Lech, den 16. März 2017

Landratsamt Landsberg am Lech

Eichinger
Landrat
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Anlage 1
Übersichtslageplan M 1: 25.000 zur Verordnung des Landratsamtes Landsberg am Lech über das Wasserschutzgebiet in der Stadt Landsberg am
Lech und den Gemeinden Pürgen und Vilgertshofen im Landkreis Landsberg am Lech für die öffentliche Wasserversorgung der Stadt Landsberg
am Lech und den Mitgliedsgemeinden des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Pöringer Gruppe vom 16. März 2017.

Anlage 1: Lageplan M 1: 25.000



Anlage 2: Maßgaben zu § 3 Abs. 1, Nrn. 2, 3, 5 und 6

1. Wassergefährdende Stoffe (zu Nr. 2)

Es ist jeweils die aktuelle Fassung der „Allgemeinen
Verwaltungsvorschrift zum Wasserhaushaltsgesetz über die
Einstufung wassergefährdender Stoffe in Wassergefähr-
dungsklassen (Verwaltungsvorschrift wassergefährdende
Stoffe – VwVwS)“ zu beachten.

Im Folgenden werden einige in Haushalt, Landwirtschaft und
Industrie gebräuchliche Stoffe und deren Einstufung in die
jeweilige Wassergefährdungsklasse gemäß VwVwS vom
17.05.1999 beispielhaft aufgeführt.

2. Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
(zu Nr. 2.2)

In den Fassungsbereichen und in den engeren Schutzzonen
sind Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
nicht zulässig.

In den weiteren Schutzzonen (III A und III B) sind nur zuläs-
sig:

1. Oberirdische Anlagen der Gefährdungsstufen A bis C,
die in einem Auffangraum aufgestellt sind, sofern sie
nicht doppelwandig ausgeführt und mit einem Leck-
anzeigegerät ausgerüstet sind; der Auffangraum muss
das maximal in den Anlagen vorhandene Volumen was-
sergefährdender Stoffe aufnehmen können.

2. Unterirdische Anlagen der Gefährdungsstufen A und B,
die doppelwandig ausgeführt und mit einem Leckan-
zeigegerät ausgerüstet sind.

Die Prüfpflicht richtet sich nach der VAwS.

Unter Nr. 2.2 können auch Abfälle z. B. im Zusammenhang
mit Kompostieranlagen oder Wertstoffhöfen fallen. An die
Bereitstellung von Hausmüll aus privaten Haushalten zur
regelmäßigen Abholung (z. B. Mülltonnen) werden keine
besonderen Anforderungen gestellt.

3. Umgang mit wassergefährdenden Stoffen außerhalb von
Anlagen (zu Nr. 2.3)

Von der Nr. 2.3 sind nicht berührt:

– Düngung, Anwendung von Pflanzenschutzmitteln etc.
nach den Maßgaben
der Nrn. 4.12, 4.13, 6.1, 6.2, 6.5 und 6.6

– Straßensalzung im Rahmen des Winterdienstes
– Mitführen und Verwenden von Betriebsstoffen für

Fahrzeuge und Maschinen
– Kleinmengen für den privaten Hausgebrauch
– Kompostierung im eigenen Garten

Entsprechend VAwS werden an Abfüllplätze von Heiz-
ölverbraucheranlagen über die betrieblichen Anforderungen
hinaus keine Anforderungen gestellt.

4. Anlagen zur Versickerung von häuslichem und kommuna-
lem Abwasser (zu Nr. 3.5)

Das Abwasser ist vor der Versickerung nach strengeren als
den Mindestanforderungen gemäß Abwasserverordnung
(AbwV) in der jeweils geltenden Fassung zu reinigen. Die
Anforderungen richten sich dabei nach den einschlägigen
Merkblättern des Bayer. Landesamtes für Umwelt.
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5. Stallungen (zu Nr. 5.3)

Bei Gülle- bzw. Jauchekanälen ist zur jährlichen Dicht-
heitsprüfung eine Leckageerkennung für die Fugenbereiche
entsprechend Anhang 5 Nr. 4.2 der VAwS vorzusehen.

Planbefestigte (geschlossene) Flächen, auf denen Kot und
Harn anfallen, sind gemäß VAwS flüssigkeitsundurchlässig
(Beton mit hohem Wassereindringwiderstand) auszuführen
und jährlich durch Sichtprüfung auf Undichtigkeiten zu kon-
trollieren.

Bei Güllesystemen ist der Stall in hydraulisch-betrieblich
abtrennbare Abschnitte zu gliedern, die einzeln auf Dichtheit
prüfbar und jederzeit reparierbar sind.

Der Speicherraum für Gülle bzw. Jauche sowie die
Zuleitungen sind baulich so zu gliedern, dass eine Reparatur
jederzeit möglich ist. Dies kann durch einen zweiten
Lagerbehälter oder eine ausreichende Speicherkapazität der
Güllekanäle gewährleistet werden. Hinsichtlich der Dicht-
heitsprüfungen wird auf Anhang 5 der VAwS hingewiesen.

Die einschlägigen Regeln der Technik, insbesondere DIN
1045, sind zu beachten.

Der Beginn der Bauarbeiten ist beim Landratsamt Landsberg
am Lech und bei den Wasserversorgungsunternehmen 14
Tage vorher anzuzeigen.

6. Beweidung, Freiland-, Koppel- und Pferchtierhaltung
(zu Nr. 6.7)

Eine flächige Verletzung der Grasnarbe liegt dann vor, wenn
das wie bei herkömmlicher Rinderweide unvermeidbare Maß
(linienförmige oder punktuelle Verletzungen im Bereich von
Treibwegen, Viehtränken etc.) überschritten wird.

7. Besondere Nutzungen sind folgende landwirtschaftliche,
forstwirtschaftliche und gärtnerische Nutzungen
(zu Nr. 6.12):

– Obstanbau
– Gemüseanbau, ausgenommen Feldgemüse
– Zierpflanzenanbau
– Baumschulen und forstliche Pflanzgärten

Das Verbot bezieht sich nur auf die Neuanlage derartiger
Nutzungen, nicht auf die Verlegung im Rahmen des ertrags-
bedingt erforderlichen Flächenwechsels bei gleichbleibender
Größe der Anbaufläche.

8. Kahlschlag und in der Wirkung gleichkommende
Maßnahmen (zu Nr. 6.13)

Ein Kahlschlag liegt vor, wenn auf einer Waldfläche alle auf-
stockenden Bäume in einem oder in wenigen kurz aufeinan-
der folgenden Eingriffen entnommen werden, ohne dass
bereits eine ausreichende übernehmbare Verjüngung vor-
handen ist und daher durch die Hiebsmaßnahme auf der
Fläche Freilandbedingungen (Klima) entstehen.

Eine dem Kahlschlag gleichkommende Maßnahme ist eine
Lichthauung, bei der nur noch vereinzelt Bäume stehen blei-
ben und dadurch auf der Fläche ebenfalls Freiflächen-
bedingungen entstehen.

Ein Kahlschlag kann auch entstehen, wenn zwei oder meh-
rere benachbarte Waldbesitzer Hiebe durchführen, die in der
Summe zu den o. g. Freiflächenbedingungen führen.

Dagegen sind Hiebmaßnahmen eines oder mehrerer
Waldbesitzer auf räumlich getrennten Teilflächen zulässig,
wenn sie die Flächenobergrenzen dieser Verordnung ledig-
lich in der Summe überschreiten.

Unter Kalamitäten sind Schäden durch Windwurf,
Schneebruch oder durch Schädlingsbefall zu verstehen,
deren Beseitigung nur durch die Entnahme aller geschädig-
ten Bäume und daher u. U. nur durch Kahlschlag möglich ist.

Zur Vermeidung von Streitfällen ist das Vorliegen eines
Kalamitätsfalles forstfachlich durch den zuständigen
Revierleiter des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten feststellen und bestätigen zu lassen.
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